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Ausgangssituation vs. finales Ergebnis

In den Medien ist ein helles Lächeln bei Frauen und Männern mittler-
weile omnipräsent. Bleachfarbene Rehabilitationen der ästhetischen 
Zone liegen deswegen voll im Trend, was auch in Praxis und Labor 
immer deutlicher spürbar wird. Diese kosmetische Verjüngungskur auf 
feuerfesten Stümpfen oder Platinfolien Schicht für Schicht manuell 
entstehen zu lassen, war in der Vergangenheit zeit- und kostenintensiv. 
Heute etablieren sich immer häufiger Workflows mit innovativen 

Technologien und zahnähnlichen Rohlingen, die solche Rehabilitatio-
nen schneller und kostengünstiger Wirklichkeit werden lassen. Bei-
spielhaft zeigt der Zahnarzt und Assistenzprofessor Dr. Julian Conejo 
(Universität von Pennsylvania, School of Dental Medicine, Philadel-
phia, USA) zusammen mit dem Zahntechniker Sergio Losas 
(Santo Tomé, Corrientes, Argentinien), wie ein solcher Fall mit 
polychromen und bleachfarbenen VITABLOCS TriLuxe forte (VITA 
Zahnfabrik, Bad Säckingen, Deutschland) erfolgreich im digitalen 
Workflow umgesetzt wurde.

Ausgangsituation mit den stark abradierten Zähnen 11 und 21. Das helle, filmreife Lächeln in der Ansicht von lateral.
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Ausgangssituation und Planung

Ein 35-jähriger Patient war einer derjenigen, die sich ein helles, filmrei-
fes Lächeln wünschten. Warum er mit seinem momentanen Zustand 
nicht zufrieden war, wurde bei einer ersten Untersuchung deutlich. 
Die zentralen Schneidezähne der ästhetischen Zone standen tenden-
ziell im Kopfbiss, weshalb sich hier auch deutliche Abrasionen und 
Chipping zeigten, was immer wieder vergeblich mit direkten Kompo-
sitfüllungen versorgt worden war. Auch der seitliche Schneidezahn 

12 war deutlich abradiert. Sein Gegenüber 22 stand aufgrund einer 
vestibulären Kippung außerhalb der dynamischen Okklusion und war 
daher nicht betroffen. Der bukkale Korridor erwies sich wegen des 
schmalen Verlaufs des Zahnbogens als zu groß. Es wurden Veneers 
von 14 auf 24 geplant, um den Zahnbogen zu nivellieren, den Schneide-
kantenverlauf zu harmonisieren und gleichzeitig eine physiologische 
Bisssituation zu etablieren.

Abb. 1: Ausgangsituation mit den stark abradierten Zähnen 11 und 21.

Abb. 3: Die Zähne 11 und 21 befanden sich tendenziell im Kopfbiss.

Abb. 2: Schon mehrfach war versucht worden, die beiden mittleren Inzisiven mit 

Komposit aufzubauen.

Abb. 4: Die dynamische Okklusion in Protrusion in der Ansicht von lateral.
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Digitaler Workflow

Auf der Basis eines Intraoralscans (Primescan, Dentsply Sirona, Bens-
heim, Deutschland) wurde ein virtuelles Mock-up erstellt und über ein 
additiv gefertigtes Modell in den Patientenmund übertragen. An-
schließend wurde eine geführte Mock-up-Präparation durchgeführt, 
um so viel wie nötig und so wenig wie möglich an Zahnhartsubstanz 
zu opfern. Die Behandlungssitzung wurde mit einem erneuten Intra-

oralscan und der provisorischen Versorgung abgeschlossen. Die acht 
Restaurationen wurden in der exocad Software designt, virtuell in den 
Blöcken gelagert und anschließend in der Schleifeinheit CORiTEC 150i 
PRO (imes icore, Eiterfeld, Deutschland) gleichzeitig sechs Rohlinge im 
Blockhalter CAD/CAM-gestützt gefertigt. Nach Ausarbeitung und Fini
shing wurden die Restaurationen sukzessive volladhäsiv eingegliedert.
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Naturprodukt Feldspatkeramik

Die Materialwahl für die acht geplanten Veneers fiel auf die Feld-
spatkeramik VITABLOCS TriLuxe forte. Bei den feldspatkeramischen 
Blöcken handelt es sich um den weltweit ersten Rohling für die sub-
traktive Fertigung im digitalen Workflow, aus dem in mittlerweile 
über 35 Jahren millionenfach erfolgreich Restaurationen gefertigt 
worden sind. Das Naturprodukt Feldspat zeigt per se die optischen 

Eigenschaften der Zahnhartsubstanz.1 Es lässt sich präzise2 und di-
mensionsgetreu3 fertigen und lässt sich auch auf non-retentiven 
Präparationen in bewährter Weise adhäsiv befestigen.4 In klinischen 
Studien zeigten Veneers aus VITABLOCS schon mehrfach eine hohe 
Erfolgsrate.5 6 Während des Nestings im polychromen Block kann ein 
natürlicher Farbverlauf patientengerecht eingestellt werden.7

Abb. 5: Das virtuelle Mock-up wurde in der exocad Software designt. Abb. 6: Das additive Mock-up-Modell in der Ansicht von lateral.
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Abb. 9: Sechs beschliffene VITABLOCS TriLuxe forte Rohlinge im Blockhalter.

Abb. 11: Nach der Phosphorsäureätzung wurden die präparierten Zähne 11 und 21 

mit Wasser gespült.

Abb. 10: Die acht ausgearbeiteten und polierten feldspatkeramischen Veneers auf 

dem Kontrollmodell.

Abb. 12: Die geätzten Präparationen vor dem Auftrag des Adhäsivs.

Abb. 7: Auf dem Mock-up wurde ein Silkonschlüssel gefertigt, um die Soll-Situation 

intraoral mit Komposit zu übertragen.

Abb. 8: Situation nach geführter Präparation, Intraoralscan und additiver Herstellung 

eines Kontrollmodells.
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Abb. 14: Das helle, filmreife Lächeln in der Ansicht von lateral.
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Eingliederung und Fazit

Der Patient hatte das filmreife Lächeln bekommen, das er sich ge-
wünscht hatte. Die leichte farbliche Diskrepanz zu den Unterkiefer-
zähnen – die noch mit einem Bleaching angeglichen werden konnte – 
störte ihn momentan nicht. Der digitale Workflow hatte in kürzester 
Zeit eine ästhetische und funktionelle Rehabilitation mit feldspa t

keramischen Veneers entstehen lassen. VITABLOCS TriLuxe forte 
erwies sich dabei als echte wirtschaftliche Alternative zur Schich-
tung auf feuerfesten Stümpfen oder Platinfolien, was solche kosme-
tischen Eingriffe einem noch größeren Patientenkreis ermöglichen 
wird.

Abb. 13: Das hochästhetische Versorgungsergebnis aus VITABLOCS TriLuxe forte.


